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Den 5. November. Kleinere Gefechte der badischen Truppen in der Nähe von Dijon. Der Feind wird überall geworfen. — Den 6. Nov
Fort Marti er  kapitulirt.

Amtliches.
Neuenbürg.

Vorladung der Militärpflichtigen vor die
Departements-Ersatz-Commisflon.

Der bevorstehenden Vorschrift gemäß wird hiemit bekannt gemacht, daß die Aus¬
hebung der Departemcnts-Ersatz-Commission für den Bezirk der 1. Infanterie-Brigade

am Mittwoch den 22. November in Nagold,
am Donnerstag den 23. November in Herrenberg,
am Freitag den 24. November in Calw,
am Samstag den 25. November in Neuenbürg

stattfindet.
Hienach haben am Samstag den 25. d. Mts. Morgens 8 Uhr alle diejenigen

Militärpflichtigen von 1869, 1870 und 1871 auf dem Nathhause dahier zu erscheinen,
auf deren Loosungsscheincn nicht eingetragen, ist: „auf 1 Jahr Zurück" oder „augen¬
scheinlich unbrauchbar", also die für unbrauchbar Erklärten ebenso wie die für brauch¬
bar Erklärten. Die Loosungsscheine sind milzubringen.

Die Ortsvorsteher haben die hienach Gestellungspflichtigen unverzüglich auf
obigen Termin unter Belehrung über die Folgen des Ungehorsams nach§. 176 und ff. der
Militär-Ersatz-Jnstruktion vorzuladen und binnen 8 Tagenl Eröffnungs-Urkunden
einzusenden. Ueber etwaige Zweifel ist anzufrageu.

Bei dieser Vorladung sind die Pflichtigen zugleich darauf aufmerksam zu machen,
daß die Vorstellung vor der Departements-Ersatz-Commission nicht nach den Gemeinden,
sondern nach den 3 Abtheilungen:

Unbrauchbare,
Nicht vollkommen dienstfähige,
Brauchbare

stattfindet. Ueber die Ordnung der letzten Abthcilung nach den Waffengattungen:
Artillerie, Pionnier, Infanterie, Reiterei und Train behält sich das Oberamt weitere
Anordnung bevor.

Die Ortsvorsteher haben ihre Pflichtigen zur Musterung hieher zu begleiten.
Den 1. November 1871.

K. Ob er amt.
G a u p p.

K. Oberamtsgericht Neuenbürg.
Vorladung

zur Slhilldenliqmdatioll.
In der Gantsache des Jakob Harzer,

Tagtöhners in Conweiler wird die Schul¬
denliquidation am

Mittwoch den 10. Januar 1872
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhause in Conweiler
vorgenommen werden, wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden, um entweder
in Person oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, oder auch, wenn voraussichtlich kein
Anstand obwaltet, durch schriftliche Recesse
ihre Forderungen und Vorzugsrechte gel¬
tend zu machen und die Beweismittel da¬

für, soweit ihnen solche zu Gebote stehen,
vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger, welche weder
in der Tagfahrt, noch vor derselben, ihre
Forderungen und Vorzugsrechte anmelden,
sind mit denselben, kraft Gesetzes von der
Masse ausgeschlossen. Auch haben solche
Gläubiger, welche durch unterlassene Vor¬
legung ihrer Beweismittel eine weitere
Verhandlung verursachen, die Kosten der¬
selben zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erschei¬
nenden Gläubiger sind an die von den
erschienenen Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger oder Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
bigerausschusses, der Verwaltung und Ver¬

äußerung der Masse und der etwaigen
Activprocesse gebunden. Auch werden sie
bei Borg- und Nachlaß-Vergleichen als
der Mehrheit der Gläubiger ihrer Kate¬
gorie beitretend angenommen.

Neuenbürg den 21. Oktober 1871.
K. Oberamtsgericht.

Römer.

Revier Wildbad.
Stamm- und

Grennhoh-Verkauf.
Donnerstag den 9. November

Vormittags 10 Uhr
auf dem Rathhaus in Wildbad aus dem
Muckenwäldle, Linie re. wiederholt:

1400 Stück Laug- und Klotzholz,
ferner aus verschiedenen Abtheilungen des
Eybergs:

4 Klafter eichene Prügel , 4 Kl. buch.
Scheiter, 8 Kl. dto. Prgl . , 2 Kl. birk.
Scheiter, 2 Kl. dto. Prgl . , 343 Klftr.
Nadelholzprgl., 264 Kl. dto. Reisprügel.

Waldrennach.
An der Schullehrer-Wohnung sollen

3 ucue Vorftnster
angebracht, und ein

Oelfarb -Austrich
von etwa 4 Ruthen am Armenhaus, ver-
akkordirt werden, wozu man Liebhaber auf
nächsten Montag den 6. Novemberd. I.
Morgens 8 Uhr auf das hiesige Rathhans
einladet.

Den 31. Okt. 1871.
Schultheißenamt.

Sche k.

B i r ke n f e l d.

Eichenholz -Verkauf.
Am Montag den 6. d. Mts.

Mittags 1 Uhr
wird eine größere Parthie altes aber ge¬
sundes und zu Werkholz sich eignendes
Eichenholz von der Kelter-Einrichtung im
öffentlichen Ausstreich verkauft.

Zusammenkunft beim Rathhaus.
Den 2. November 1871.

Schultheißenamt
Wagner.
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Privatnachrichtcn.

Neuenbürg.

Vollmacht.
Der Unterzeichnete hat — für die

Dauer seiner Abwesenheit von hier — den
Herrn Gustav Lnftnauer,

Gemeinderath
zur Empfangnahme an mich fälliger Zah¬
lungen , und zur rechtsgültigen Bescheinigung
hiefür ermächtigt.

Forderungen an mich, rechtlich begrün¬
dete, wird Hr . Lnstnauer  die Güte haben
in meinem Namen zu ordnen.

Den 31 . Oktober 1871.
o . I?. ILrkM.

Neuenbürg.
1 Kochofen,
1 Schienenherd,

1 Kunftherd fammt Häfen,
billig zu kaufen bei

I . M. Genßle L Cie.

Neuenbürg.

Prima Traubenzucker
empfiehlt _ C . Selber.

Neuenbürg.

Fahrniß-Verfleigernng.
Am nächsten Montag den 13 . Novbr.

Morgens von 8 Uhr an werden von der
Schwarzfichen Kinder Pflegschaft im Hause
des Hrn . Paul Müller,  Feilenhauers
hier folgende Fahrnisse im Aufstreich gegen
gleich baare Bezahlung verkauft:

Gold und Silber , worunter einige
Uhren , Mannskleider , Frauenkleider,
Leibweiszeug , Bettgewand mit Couver-
ten , Tischzeug und sonstiges Weiszeng
und Leinwand.

Wozu Kanfsliebhaber einladet
der Pfleger
Johs . Hespeler

von Unterreichenbach.

Mit gutem Gewissen kann ich attestiren , >
daß der G . A. W . Mayer 'sche weiße f

Lrust - Bvi 'up D
nur am bejten gegen meinen starken M
Husten und die damit verbundenen N
Brustschmerzen , daß ich öfter kaum A
Athem holen konnte , geholfen und M

W die dankeswerthesten Dienste geleistet
W hat . Haina.
N Chr. Reißhcim,

Bürgermeister.
Stets echt bei

Carl Büxenstcin in Neuenbürg.
Gust. Luppold in Wildbad.

Freuden  st ad  t.

Arbeiter -Gesuch.
In meiner Möbelfabrik  finden

6 Wchtige Scheeittök,
sowie ein gewandter Faurnierschneider sofort
andauernde Beschäftigung.

Fritz Dothncr.

Flachs-, Hanf- L Werg-Spinnerei.
Mechanische Leinen -Weberei.

Für dieses längst bekannte Etablissement übernehmen wir zum Spinnen , wie
auch Zum Spinnen und Weben

Werg , Hanf und Flachs , gehechelt und ungehechelt, in gerie¬
benem und gut geschwungenem Zustand.

Spinnlohn beträgt per Schneller von 1000 Fäden 4 Kreuzer. Von gehecheltem
Hanf und Flachs wird auch Fadenzwirn gefertigt.

Die Weberei , welche mit englischen Webstühlen der neuesten Art eingerichtet ist,
befaßt sich mit dem Verweben der im Lohn gesponnenen Garne und garantiren wir
für die außerordentliche Gleichheit und Dichtigkeit der Hemdenleinen , Bauerntücher,
Zwilche u . s. w. — Weblohn ist äußerst billig.

Die Menten i

WMMZ MttSvL '- OrLSi»»SsLr«M.

Mogunti a
Berfrcherungs -Gefellfchaft in Mainz.

Nachdem die Herren G . Knödel in Neuenbürg und A . Scheurcr in Con¬
weiler  die Agenturen der Moguntia niedergelegt haben , sind an deren Stelle die
Herren C . -Selber Kausm . in Neuenbürg,  Schulmeister Volz in Conw eiler  und Karl
Schweickhardt, Schlossermeister in Loffenau  zu Agenten der Moguntia ernannt und
oberamtlich bestätigt worden und bitte ich in allen Versicherungs -Angelegenheiten sich
an genannte Herren wenden zu wollen.

Stuttgart,  im Oktober 1871.
Die General -Agentur der Moguntia

Emil Meyer.
Mit Bezugnahme an obige Bekanntmachung empfehlen wir uns hiermit zum Ab¬

schluß von Versicherungen für die Moguntia und sind zur Ertheilnng näherer Aus¬
kunft jederzeit gern bereit.

Die Gesellschaft versichert gegen Feuerschaden , Blitzschlag und Explosion zu
festen, billigst gestellten Prämien.

C . Helber , Kaufmann in Neuenbürg,
Wo !;, Schulmeister in Conweiler,
K . Schweikhardt , Schlossermeister in Loffenau.

Agenten der Moguntia.

Dcxxxxxxxxxxxro
Fluchs- Hausk Abwergfpinnerki

Weingarten,
Medaille . ^ 1869.

— Station Ravensburg. —
Diese durch ihre vorzüglichen Gespinnste in weiten Kreisen bekannte

Spinnerei empfiehlt sich auch Heuer zum

X verspinnen im Lohn
gegen Berechnung von 4 kr. für den Schneller , von

Abwerg, Flachs und Hanf in gehecheltem und nngehecheltem Zustand und
sind zur Besorgung bereit

Die Destrlrs-Agenten:
Friede. Nomctsch in Wild Lad.
W. Waldmaun in Herrenalb.
Carl Rau in Liebenzell.

Auch wird auf Verlangen sogleich das Tuch in bester Waare geliefert und
erfolgt die Absendung stets innerhalb ca. 4 Wochen nach Empfang des
Garnes.
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Neuenbürg.

PeitiZtz Ltzttön, LtzMäemLklaum
empfiehlt S) LLvLIrvi

Almer Münsterbau-Loosea 35 kr.
OeKeiLlUeLrv LSeSsuû « ni L5. ^ avenrlrvL aut 6iv«»

TISssLv» LLÄlIiI»»u8,
mit 2600 Geldgewinnen von fl. 20,000 , fl. 10,000 , fl. 5000,

fl. 1000, fl. 500, — fl. 3'/2-
Zu haben bei t ). LLvIkv » in Neuenbürg.

Neuenbürg.
Ein letzten Samstag in meinem Laden

stehen gebliebener

kann gegen Kosten-Ersatz von: Eigenthümer
in Empfang genommen werden bei

Carl Büxcnstcin.
Neuenbürg.
Pflegschaftsgeld leiht gegen
gesetzliche Sicherheit aus

Burghardt Wanncr.

Heute Abend 8 Uhr

Turn Lerg
im Lokal.

Magd-Gesuch.
Ein Dienstmädchen wird gesucht. Ein¬

tritt auf Weihnachten. Näheres im Büreau
dieses Blattes.

b ü r g.

L V L'

Neuen
Mehrere solide
LL L L O N

die in besseren Klazliroe!,«!» ä: karuiturea
Tüchtiges leisten können, finden dauerndeStellen bei

Lpükii L 8M 3
in der alten Poü.

Gicht-, Rheumatismus-, Magcnkrampf-
und Hämorrhaidalkranke heilt
.LZ»' . SW/kF- « »' in Frankfurt  a . M.,
Ssnkönbergstr. 5. jkarprospecte gratis franco.

Amts- ät Termin- Kalender für
Canzleien

insbesondere für die
K. Qberamtsgerichte, Oberämter, Kameral-
ämter, Forstämter, Revierämter, Oberamts¬
pflegen, Ortsvorsteher, Rathsschreiber und
Ortssteuerbeamte, sowie für Rechts-Anwälte

auf das Jahr .1872.
Von Friedrich Frisch.  Preis 24 kr.

Zu  haben bei Jak. M e e h.

1872k WsrEkttAek
bei Jak. Meeh.

N 6 zi eh6 i l dcljen
m neuer Auswahl bei Jak. M e eh.

Kronik.
Deutschland.

Berlin , I. Nov. Die Provinzialkorresp.,
sagt: Noch im Laufe dieser Woche geht
voraussichtlich dem Reichstage die Vorlage
betreffs der Münzreform zu.

Wie eng der Bund zwischen den Ra¬
dikalen und Ultramontanen ist, dafür zeugt
die saubere „Germania" , welche die ge¬
hässigsten Artikel gegen die deutsche Politik
aus der „Demokratischen Zeitung" ohne
jede einschränkende Bemerkung abdruckt.
Es kann da auch nicht Wunder nehmen,
wenn man jetzt aus sicherer Quelle erfährt,
daß die beträchtlichen Fonds, über welche
die „Internationale" verfügt, von den
Jesuiten in Genf stammen.

Württemberg.
Ocfscntliche Belobung.

Seine Königliche Majestät haben ver¬
möge Höchster Entschließung vom 26. l
MtS. gnädigst genehmigt, daß dem Ober¬
amtsrichter Römer in Neuenbürg
wegen verdienstvoller Thätigkeit bei dem
am 24. Mai l. I . in Grunbach stattge
habten Brandfall eine öffentliche Belobung
ertheilt werde, was hiemit vollzogen wird.

Stuttgart , den 27. Oktober 1871.
K. Ministerium des Innern

Für den Minister:
Fleischhauer.

Mit dem 6. Novemberd. I . tritt aus
den württembergischen Bahnen ein neuer
Fahrplan ein. Zug 66 des Sommerfahr¬
plans kursirt letztmals auf der Strecke
Tuttlingen -— Rottweil am 6. Nov. d. I.
Bezüglich der Ausführung der übrigen
Züge ist ausschließlich der neue Fahrplan
maßgebend. — Mit dem 1. November l.
I . tritt ein II. Nachtrag zu dem Tarif
für den direkten Güterverkehr zwischen der
württembergischenundder bayrischen Staats¬
bahn vom 1. April 1870 in Wirksamkeit,
in welchem die Taxen für die bayerischen
Stationen neu ausgenommen worden sind.
Der fragliche Nachtragstarif kann um den
Preis von 12 kr. bei den betreffenden
Güterexpeditionen bezogen werden. — Die
sächsischen Staatseisenbahnen, sowie die
Leipzig-Dresdener Bahn haben über die
Dauer der bevorstehenden Militärtransporte
die gewöhnlichen Lieferfristen suspendirt.

Das „Militär-Verordungsblatt enthält
eine Veroronung, betreffend die Rürnten-

'wrden
Einstellung pro 1871/72. Darnach haben
am I. Dezbr. zum Dienste mit der Waffe
einzustellen: 1) das 8. Infanterie-Regiment
(incl. 1. Jägerbataillon) : u) Innerhalb
der Friedensstärke per Bataillon 160 Re¬
kruten, b) für künftige Neuformationen das
Regiment 123 Rekruten. 2) Die 4 Ka¬
vallerie-Regimenter per Regiment(excl. ein-
und dreijährige Freiwillige) 215 Rekrärten.
3) Die Feldartillerie per Batterie 35 Re¬
kruten. 4) Die Festungsartillerie-Abthei-
ung 175 Rekruten. 5) Das Pionierba¬

taillon: innerhalb der Friedensstärke der
bestehenden3 Kompagnien per Kompagnie
47 Rekruten. 6) Das Trainbataillon zu
dreijähriger Dienstzeit 35 Rekruten. Am
15. Januar 1872  stellen zum Dienst
mit der Waffe ein: das 1. bis incl. 7.
Infanterie-Regimentu) innerhalb der Frie¬
densstärke per Bataillon 159 Rekruten,
b) für künftige Neu-Formationen per Re¬
giment 123 Rekruten. Am 1. April
1872 stellen zum Dienst mit der Waffe
ein: 1) Das Ponierbataillon für künftige
Neuformation per Kompaguie 30 Rekruten.
2) Das Trainbataillon zu sechsmonatlicher
Ausbildung 88 Rekruten. Die Oekonomie-
Handwerker werden den Truppen am 1.
Dezember er. überwiesen, und zwar jedem
Infanterie-Regiment per Bataillon 12 Re¬
kruten, außerdem für künftige Neuformatio¬
nen jedem Infanterie-Regiment3 Rekruten,
per Kavallerie-Regiment 20 Rekruten, per
Feldartillerie-Abtheilung5 Rekruten, das
Pionier-Bataillon 12 Rekruten, das Train-
Bataillon 10 Rekruten. Eine eveutuelle
Ausgleichung der Jährgänge 1869 und
1870 innerhalb der Infanterie-Regimenter
Nr. 1 bis 7 bleibt Vorbehalten.

Stuttg art,  24 . Okt. Herr Plouquet
war im Begriffe, sein Museum nach Wies¬
baden von wo aus ihm 35,000 fl. baar
geboten wurden, zu verkaufen. Als diese
Kunde auch in das benachbarte Berg kam,
so vereinigten sich alsbald die angesehensten
Bürger von Berg zu einer Aktiengesellschaft,
und traten behufs des Ankaufs des Museums
mit Herrn Plouquet in Unterhandlung,
welcher dasselbe unter eigener Mitbetheili-
gungung au der Aktiengesellschaft um die
Summe von 30,000 fl. an die Berger
Aktionäre überlassen hat. So bleibt uns
ein Kunstinstilut erhalten, welches in seiner
Art in ganz Europa einzig dasteht. Die
provisorische Aufstellung des Museums wird
in der Nähe der Pferdeisenbahn in ca. 4
Wochen vollendet sein.

Stuttgart,  29 . Okt. Zur Herbei¬
schaffung weiteren Trink- und Nutzwassers
nach unserer sich mit Riesenschritten aus-
dehncnden Stadt will sich eine Aktiengesell¬
schaft bilden, was der Stadtgemeinde nur
angenehm sein kann, da sie hierdurch der
Last einer weiteren Schuldausnahme ent¬
hoben wird.

Stuttgart,  30 . Okt. Die General¬
versammlung des württembergischen Vereins
für die Unterstützung von Invaliden hat
ein Statut angenommen, nach welchem der
Verein inskünftige einen Zweigverein der
Kaiser Wilhelm-Stiftung für deutsche In¬
validen bildet.

Stuttgart,  2 . Nov. Die Thcucrung
aller Lebensmittel hat hier zu Errichtung
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eines Kosttisches geführt . Es besteht hier
eine Kostreicherei , in welcher täglich mehr
als 100 Arbeiter erscheinen , und an langen
sauber gedeckten Tafeln ein Mittagsmahl
bestehend in Suppe uud einem Stück Fleisch
mit Gemüse einzunehmen . Diese Mahlzeit
ist der Art , daß sie einen Mann , der nicht
etwa mit einem ganz besonderen Appetitt
gesegnet ist, vollständig zu sättigen vermag;
sie ist der Art , daß bereits eine Anzahl
von Familien es vorziehen , keine eigene
Küche mehr zu unterhalten , sondern lieber
ihre Mahlzeit aus der billigen Garküche
zu beziehen . Eine Mahlzeit der oben be¬
schriebenen Art kostet 13 kr.

Stuttgart  3 . Nov . Morgen verläßt
das erste Jägerbataillon Biergentheini , um
nach Straßburg zu marschiren und dort
mit dem 8ten Infanterieregiment als Fü¬
silierbataillon (3 . Bataillon ) vereinigt zu
werden . Biergentheim erhält das 2 . Ba¬
taillon des 4 . Jnsanteregiments in ständige
Garnison , während das 1. Bataillon dieses
Regiments nach Lndwigsburg bestimmt ist.
— Im nächsten Frühjahr trifft insofern
ein Garnisonswechsel ein , als das hier
garnisonirende 7 . Infanterieregiment nach
Ulm verlegt wird und das 5 . Infante¬
rieregiment ( Grenadierregiment „ König
Karl " ) die Stuttgarter Garnison bezieht,
— Tübingen erhall eine ständige Garnison
und ist das 2 . Bataillon des 7 . Infan¬
terieregiments dorthin bestimmt , sobald die
neu zu erbauende Kaserne fertig ist . (St . Z .)

Stuttgarter Bank.  Die Anmel¬
dungen auf „ Stuttgarter Bankaktien " wer¬
den im Ganzen auf eine Million Stücke
geschätzt : Ueberzeichnung somit fünszigfach.
Einige hiesige Häuser meldeten allein 80,000
und 100,000 Stücke an . Tie Anmeldungen
auswärtiger Zeichnungsstellen sind noch nicht
vollständig bekannt.

Stuttgart,  3 . Nov . Gestern wurde
bei dem hier garnisonirenden 2 . Ulanen-
regiments „ König Wilhelm " der Jahrgang
1868 beurlaubt und zwar 92 Reiter und
29 Unteroffiziere . Auch bei den beiden In¬
fanterieregimenten ! und dem Jägerbataillon
haben am 1 . Nov . die Unteroffiziere mit
ojähriger Präsenzzeit von ihrem Rechte , in Ur¬
laub gehen zu dürfen , umfassenden Gebrauch
gemacht.

Stuttgart,  3 . Nov . Gestern passirte
ein bayerischer Infanterist in Begleitung
eines braunschweigischen Füsiliers unsere
Stadt , um nach München in den Spital
gebracht zu werden . Derselbe stand in
Saarburg in Garnison und wurde dort
von mehreren Elsässern meuchlings über¬
fallen , welche ihm am Halse so gefährliche
Stich - und Schnittwunden beibrachten , daß
der arme Arensch der Sprache vollständig
verlustig ist . (St .-Ztg .)

Ausland.

Die Franzosen ahmen bereits die Or¬
ganisation des preußischen Generalstabs
nach . In den nächsten Tagen machen Of¬
fiziere aller Waffen ein Generalstabsexamen
vor einer Kommission unter General Le-
brun . — Im Kriegsministerium wird eifrig
an der Remonte gearbeitet , und es sind
Kommissäre nach Deutschland abgeschickt,
welche große Pferdekäufe m ach en sollen ._

New - Aork,  18 -. Okt . Die Verheerungen
der Prairie - und Waldbrände im Westen
der Ver . Staaten sind viel bedeutender , und
heute ist denselben noch nicht Einhalt geboten.
Die Brände erstrecken sich bis jetzt über die
Staaten Minnesota , Indiana , Wisconsin,
Michigan , Kansas und bis zum Felsenge¬
birge . Zahlreiche blühende Städte und
Farmet sind in diesen Staaten vernichtet.
In Michigan allein sind mehr als 1200
Personen in den Flammen umgekommen.
Das Elend im Westen ist entsetzlich und
überragt weit das von Chicago.

Katzenjämmerlichen Seelen wird es zur
Befriedigung dienen , daß der Härings-
fang  augenblicklich eine ungemein ergiebige
Ausbeute liefert , in Lomestoft allein wur¬
den im Laufe von 7 Tagen weit über
50,000,000 Fische gelandet . Der Preis
stellt sich in Folge dessen sehr niedrig.

Miszellen.
Vor einigen Jahren verkaufte ein ita¬

lienischer Abbe dem Museum Cluny in
Paris ein seltsames Möbel ; es war dies
eine Art Altar vcn Ebenholz , dessen .obere
Decke das Antlitz Christi darstellte ; durch
den Druck auf eine verborgene Feder ver¬
schwand das Christusbild und es sprang

ein Teufel von Mcnschengröße bis zur Halft
der Gestalt empor , aus seinem verzerrten
Rachen schlugen Rauch und Flammen heraus,
und zugleich erhob er ein Entsetzen erregen¬
des Geheul , welches von Kettcngerassel
begleitet wurde . Diese Maschinerie , welche
aus einem italienischen Kloster hervorgezogen
wurde , diente dazu . Unglückliche zu erschrecken,
um aus diese Weise Geständnisse von ihnen
zu erpressen . Im klerikalen Lager erregte
das Vorhandensein dieses kompromittirendeu
Werkzeuges Besorgniß und man setzte bei
der Regierung durch , daß der Altar den
Blicken der Menge entzogen wurde . Man
erwartet jedoch , daß das Verbot jetzt auf¬
gehoben und jedem Besucher des Museums
die Besichtigung dieses Blendwerks religiösen
Fanatismus gestattet wird.

In Polpero,  einem Dorfe in Corn¬
wall , starb unlängst im Alter von 93 Jahren
eine Wittwe , Namens Mary Holten , die
eine Nachkommenschaft von nicht weniger
als 237 Seelen hinterläßt , nämlich 14
Kinder , 117 Enkel und 106 Urenkel.

Goldkours der K . Württ . Staatskassen-
Verwaltung.

Friedrichs 'dor . . . 9 fl. 57 kr.
Pistolen - - . - 9 fl. 38 kr.
20-Frankenstücke . . 9 fl. 16 kr.
Rand -Dukaten . . 5 fl. 32 kr.

Stuttgart den 31. Oktober 1871.

äki L . U . LuMg, 1 -N 86 udg >Ini.
HViulv » «IlvUSil 1871 —VT . (Vom 6. November 1871 an.)

MusiMiA-klvI'Mim.

8tLtl0ützll.
!

138.
Osiniscbt.

2u8-

144.
keroonen.

2uZ.

148.
kersonen-

2u §.

150.
ksrsonsn-

2NA.

blorgsns
6 . 10

biaebni.
12 . 35 5. 10

^.bsnüs
8. —

Ealmbaeb . „ 6 . 22 12. 42 5. 17 8. 7
Höben . . 6. 30 12. 48 5. 23 8 . 13
Uotllendaoli 6 . 39 12. 55 5. 30 8 . 19

XeuenIrurA. s tVnll. 6. 45 1. 1 5. 36 8. 25
6. 56 1. 5 5. 40 8 . 29

Lirllenbelä . 7. 7 1. 15 5. 50 8. 39

Lrötmng 'en . „ 7. 14 1. 20 5. 55 8 . 45
?1orr.Iieim . Vnll. 7. 20 1. 25 6. — 8 . 50

klvi'Llieim-^6U6üdür^-MlllbAll.

8ts,tionen.

137.
Osiniovbt.

2nz.

143.
ksrsonsn-

2UF.

147.
Nersonen-

149.
kersonsn-

blorgons binebm. ^böncks. ^bonäs.

?kor/ .I>«!i» . VdganZ 7 . 40 2 . 15 6. 20 9 . 5

Lrötmngfen . 7. 47 2 . 21 — —
/

9 . 12

Lirllenbelck . 7 . 55 2 . 28 6. 33 9 . 19

l ^ .nll. 8 . 6 2 . 39 6. 45 9 . 30
XeueilbiirK . J -Iig'. 8 . 16 2 . 43 6. 49 / ^ 9 . 34

Uotbenbaell > 8 . 29 2 . 54 7. — 9 . 45

Höben . . 8 . 41 3 . 3 7. 8 I ^ 9 . 53

Ealmbaell 8 . 53 3 . 12 7. 17 / ^ IO . 2

IVililbtul . . Vnlc. 9 . — 3 . 20 7. 25 10 . 10

Nach Feststellung der Anschlüsse und influirendcn Postverbindungen ist wieder

ein besonderer Fahrplan in der gewohnten Ausgabe zu haben.

Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Me eh in Neuenbürg.
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